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78. Jahrgang 


ö JE 


rag. Eine Zufammenzählung der Sitze der bisherigen 
hierungsparteien im neuen Abgeordnetenhaus ergibt, daß 
Me Parteien 14 Sitze verloren haben. Sie verfügen ſtatt der 
Reigen 157 Sitze nur noch über 143 Sitze. Die Mehr⸗ 
l iſt damit zur Minderheit geworden. Allem Anſchein 
dürfte jetzt die Rot⸗grüne Koalition kommen. 


e Zuſammenſetzung des neuen Senats 
Prag. Die endgültige Zuſammenſetzung des neuen Senats 
ſich erſt nach der Verteilung der Reſtſtimmen durch den 

Kalwahlausſchuß, der zu dieſem Zweck Anfang der nächſten 
ae zufammentritt, überſehen laſſen. Nachſtehend die Ver⸗ 
ung der im erſten Wahlgang gewählten Senatoren (in der 
f 8 mer die Zahl der vermutlichen endgültigen Sitzverteilung): 
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te zum Abſchluß gebracht werden, hat inſolge der dadurch 
Sicherheit kommenden 
Mtiegepier eine ſolche Beunruhigung in der Bevölkerung hervor⸗ 


gegen den polniſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrag 


| | Befürchtung einer Induſtriekriſe in Deutſch⸗Oberſchleſten — Bedrohung der Landwirtſchaft? 


gerufen, daß wir um eine amtliche Erklärung über den wahren 


Freitag, den 1. November 1929 


Kommuniſten 72. 15) 
Ungarn 2, (6) 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 
(Bund der Landwirte und Arbeits» und Wirtſchafts⸗ 
gemeinſchaft) 4 9 
Deutſche Sozialdemokraten 2 ) 
Tſchechiſche Nationalſozialiſten 12. (16) 
Tſchechiſche Sozialdemokraten 15 (20) 
Liga gegen die gebundenen Kandidatenliſten 1 (1) 
Tſchechiſche Nationaldemokraten 2 8) 
= Katholiſche Volkspartei 11 (15 
er Agrarier 15 22) 
7 Gewerbepartei 1 (6) 
Deutſche Chriſtlichſoziale 4 (8) 
Slowatiſche Volkspartei (Hlinka) 8 (9) 
6) 


Deutſche Nationalſozialiſten 


Stand der Angelegenheit bitten müſſen.“ 
* 


Berlin. Wie vom RNeichsausſchuß der deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaft mitgeteilt wird, hat der landwirtſchaftliche Generalſachver⸗ 


ſtändige für die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen, 


Generallandſchaftsdireltor von Hippel⸗Königsberg, angeſichts 
der Entwicklung, die dieſe Verhandlungen genommen haben, ſich 
veranlaßt geſehen, ſein Amt als Generalſachverſtändiger nie⸗ 
der zulegen. 


Paris. Der mit der Regierungsbildung beauftragte Sena⸗ 
1 Clewentel ſtattete am Mittwoch abend dem Präſidenten 
N Beſuch ab, um ihn über jeine bisherigen Beratungen in 
kuntnis zu ſetzen. Beim Verlaſſen des Elyſees äußerte ſich Cle⸗ 
1 ſehr zu verſicht lich und betonte, daß er ſeine Beratun⸗ 
ſortſetzen werde. 
‚ Briamd gab eine Erklärung ab, worin er hervorhebt, daß 
dem neuen Kabinett Clementel ſeine aufrichtige Unter⸗ 


lung zugeſagt habe. ki 


Paris. Mittwoch nachmittag tagte die radikalſozialiſtiſche 
pamerfraktion. Die größere Gruppe, die von Dalimier und 
\ ontigny geführt wurde, ſprach den dringenden Wunſch aus, 
die Partei bei den weiteren Verhandlungen über die Regie⸗ 
zsbildung jeden Verſuch einer Konzentrations⸗Re⸗ 
kerung der Mitte auf das heftigite bekämpfen ſolle. Die 
ſchrzahl unter der Führung Andree Heſſes war dagegen der 
8 fung. daß es verfrüht ſei, ſchon jetzt eine beſtimmte Haltung 
nehmen, Auch ſolle man die Fühlungnahme mit den an⸗ 
. ue linksſtehenden Gruppen, vor allem mit den linken 
„kalen nicht verlieren. Herriot bemühte ſich, die entgegenge⸗ 
en Auffaſſungen einander anzugleichen. 


Etienne Elementel 


Parts. Der mit der Kabinettsbildung beauftragte Etienne 
nentel iſt Senator des Departements Puy de Dome und 
ter franzöſiſcher Finanzminiſter. Er ſpielte während des 
825 eine bedeutende Rolle in der Verſorgung Frankreichs 
Nr Kriegsmaterial. Zur Zeit iſt er ſtellvertretender Präſident 
61 Rernationafen Handelskammer. Im Senat gehört er der 
AD pe der radikalen Linken an, die etwa der radikalſozialiſtiſchen 
umergruppe entſprechen; doch unterſcheidet ſich die Senats⸗ 
e von der Kammergruppe durch ihre ablehnende Haltung 
Sozialdemokraten gegenüber. Clementel, der die 60 bereits 
ichritten hat, iſt ein Mann von außerordentlich gewinnenden 
angenehmen Formen, ein feiner diplomatischer Kopf, der ſich 


Clemenkel bildet das 


Briand zur Mitarbeit bereit — Ein Block der Mitte 


Kabinett 


als Leiter der internationalen Verhandlungen und nicht zuletzt 
als Vorſitzender der internationalen Handelskammer den Ruf 
eines geſchickten und unparteiiſchen Politiekrs erworben hat. Cle⸗ 
mentel, der als Finanzminiſter im erſten Kabinett Herriot ange⸗ 
hörte, brachte dieſes Kabinett durch ſein Ausſcheiden zu Fall, *: 
er ſich damals in der Frage der franzöſiſchen Frankenſtützung in 
4 7 7 Gegenſatz zu der Leitung der Bank von Frankreich be⸗ 
and. 


Zur Regierungsteife in Frankreich 
Clementel beauftragt. 
Der linksradikale Senator Clementel wurde vom Präſidenten 
der Republik mit der Neubildung der franzöſiſchen Regierung be⸗ 
i aujtragt, 


grüne Koalition in der Tichechoflotwatei 


Agrarier und Sozialiſten bilden das Kabinett — Vorläufiges Ergebnis der Senatswahlen 


Die Königin von Schweden erkrankt 
Königin Viktoria von Schweden, eiee geborene Prinzeſſin von 
Baden und Enkelin Kaiſer Wilhelms I., iſt von einer Affektion 
der Lungen und der Luftwege nicht unbedenklich erkrankt. Die 
Königin, die im 68. Lebensjahre ſteht. leidet namentlich unter 

einem allgemeinen Kräfteverfall. 


—— 


Rücktritt des Preſſechefs 
des Innenminiſteriums 
Warſchau. Der Chef der Preſſeabteilung des Innenminiſte⸗ 
riums, Redakteur Jerzy Plewinski, iſt zurückgetreten. Wie 
bekannt, war Herr Plewinski der Verbindungsmann zwiſchen 
Sejm und Innenminiſterium. 0 


Die „Zeppelin“ -Arktisfahrt geſicherk 

Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt, find die Ver ⸗ 
handlungen zur Beilegung der Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗ 
ſchen der Beſatzung des „Graf Zeppelin“ und der „Aero⸗Arktis“ 
von Erfolg gekrönt worden. Nachdem die materiellen Bedingun⸗ 
gen für die Beſatzung in bezug auf Verſicherung und Ent⸗ 
lehnung verbeſſert werden konnten, ſteht nunmehr die Expedition 
ſeſt. Das Vorſtandmitglied der „Aero-Arktis“ Dr. Bleiſtein hat 
ſich bereits nach Amerika begeben, um mit den dortigen Behörden 
die Maßnahmen zur Unterſtützung auf dem ameritaniſchen Feſt⸗ 
lande (Alaska) zu beſprechen. 


7½ Stunden im engliſchen Bergbau 
Der Vorſchlag der Regierung zur Arbeitszeitfrage. 

London. Das engliſche Kabinett wird den Vertretern der 
Bergarbeiter⸗Gewerkſchaft und der Grubenbeſitzer⸗Vereinigung die 
Vorſchläge für die Verkürzung der Arbeitszeit im Bergbau 
unterbreiten. Handelsminiſter Graham will am Donnerstag 
im Unterhaus eine ausführliche Erklärung über den ganzen Res 
formplan für den Bergbau abgeben. In der am ſtärlſten um⸗ 
ſtrittenen Frage, der Arbeitszeit, beſchreitet die Regierung den 
Mittelweg zwiſchen Forderungen der Bergarbeiter und der Auf⸗ 
faſſung der Grubenbeſitzer, indem eine Herabſetzung der Arbeits⸗ 
zeit zunächſt bis Mai nächſten Jahres vertagt und von dann ab 
eine Verminderung auf 7% Stunden vorgenommen wird. Die 
Einzelheiten des Plans, insbeſondere auch Toweit die Schaffung 
einer allgemeinen Abſatzorganiſation und die mögliche Vermin⸗ 
derung der Löhne bei Inkraftſetzung der verkürzten Arbeitszeit 
in Frage kommen, werden erſt auf der Sitzung des Kabinetts am 
heutigen Mittwoch feſtgelegt werden. 


Der geftürzie Diktakor 
Univerjität lehnt Woldemaras ab. 

Kowno. Die philoſophiſche Fakultät der Kownoer Univer⸗ 
ſität hat das Geſuch des ehemaligen Miniſterpräſidenten Wol⸗ 
demaras auf Wiedereinſetzung auf ſeinen früheren Lehrſtuhl 
abgelehnt. Die Ablehnung wird damit begründet, daß Wol⸗ 
demaras länger als vier Semeſter ohne Urlaub beantragt 
zu haben, ferngeblieben ſei und die Wiederbeſetzung des Lehr⸗ 
ſtuhles nach der Univerjitätsjagung nicht ohne weiteres angän⸗ 
gig ſei, zumal er anderweitig beſetzt worden fei. 


Siemens & Schuckert baut in Tſchiaturi 
Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde am Mitt⸗ 
woch zwiſchen dem Volkswirtſchaftsrat der Republik Georgien und 
der Firma Siemens u. Schuckert ein Vertrag unterzeichnet über 
den Bau einer Ferro⸗Mangan⸗Fabrik in Tſchiaturi. 
Eine Gruppe ſowjetruſſiſcher Ingenieure begibt ſich nach Deutſch⸗ 
land, um dort die Möglichkeiten für den Bau dieſer Fabrik zu 
ſtudieren. Einzelheiten über dieſen Vertrag fehlen noch. 


Brandunglück im Korridor 

Berlin. In dem Kirchdorfe Lubowitz im Kreiſe Lauten⸗ 
burg (Weichſelkorridor) brach, wie Berliner Blätter aus Dir⸗ 
ſchau melden, auf einem Grundſtück, deſſen Gebäude noch mit 
Stroh bedeckt waren, Feuer aus, das durch den Wind begünſtigt 
auf die Nachbarhäuſer übergriff. Innerhalb weniger Stunden 
wurden 39 Gehöfte ein Raub der Flammen. Anter den abge⸗ 
brannten Gebäuden befand ſich auch eine ganze Reihe maſſiver 
Häuſer. 300 Perſonen ſind durch das Brandunglück obdachlos 
geworden. Die Feuerwehren waren infolge Waſſermangels 
völlig machtlos. 


Aus Verſehen den Neſſen erſchoſſen 
Stuttgart. Der Wirt einer Kleinkaliberſchießbahn erſchoß 
irrtümlicherweiſe ſeinen Neffen. Der junge Mann hatte in der 
Dunkelheit ans Fenſter geklopft. Als der Wirt nachſehen wollte, 
wurde er durch das Licht einer Taſchenlampe ſo verwirrt, daß er 
einen Schuß abgab, der ſeinen Neffen tödlich traf. 


Opfer der politiichen Leidenſchaft 


Wien. Der entlaſſene Angeſtellte der ſtädtiſchen Straßen⸗ 
bahn, Spannbauer, gab auf den Hauptvertrauensmann der 
Stadtbahn, Hegmann, drei Schüſſe ab, wodurch dieſer ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. Beim Verhör gab Spannbauer an, er ſei gekündigt 
worden, weil er ſich geweigert habe, dem republikaniſchen Schuß 
bund beizutreten und konfeſſionslos zu werden. 


Das Märchenbuch als Königsgeſchenk 
Warſchau. Der polniſche Außenminiſter, der z. Zt. in Bu⸗ 
kareſt weilt, ſollte von dem jetzt 7 jährigen König Michael em⸗ 
pfangen werden. Lange haben ſich die Regierenden in Warſchau 
den Kopf darüber zerbrochen, was bei dieſer Gelegenheit als 
Geſchenk überreicht werden ſollte. Man iſt dann zu dem Ent⸗ 
ſchluß gekommen, dem Beherrſcher der verbündeten Nation ein 
Märchenbuch „Die Heinzelmännchen und die Waiſenkinder“ mit 
ſchönen bunten Bildern zu ſchenken. 


Billige Taſchenkücher 
Brüſſel. 
Millionär Becart, der als ein beſonderer Vorkämpfer der Hy⸗ 
giene gilt, hat den Kampf gegen das gewöhnliche Taſchentuch 
aufgenommen. Er verſchenkt in vielen Tauſenden Exemplaren 
Taſchentücher, deren Flächen deutlich unterſcheidbar ſind. Be⸗ 
nutzbar davon iſt nur die eine Seite, die mit der Taſche nicht 
in Berührung kommt, alſo frei von jeder Unreinlichkeit iſt. Vor⸗ 
läufig freuen ſich die Brüſſeler über die billigen Taſchentücher, 
ob ſie ſich ſpäter die „hygieniſchen“ Taſchentücher kaufen werden, 
iſt die andere Frage. 


Ein Bein, eine Brille und 100000 Dollars 

Chilago. Miß Shaty, Tochter eines der Corned⸗Beef⸗Ma⸗ 
gnaten von Chikago, hatte einen Mann ſo unglücklich über⸗ 
fahren, daß ihm ein Bein amputiert werden mußte. Sie wurde 
auf einen Schadenerſatz in Höhe von 100 000 Dollar verklagt. 
Miß Shaty behauptete nun in der Verhandlung, der Mann 
wäre blindlings in ihren Wagen hineingelaufen, aber da der 
Unfall ohne Zeugen vor ſich gegangen war, ſtanden ihre Aus⸗ 
ſichten recht ſchlecht. Da kam ihr Anwalt auf den Gedanken, den 
augenſcheinlich recht kurzſichtigen Kläger zu fragen: „Iſt bei dem 
Unglück eigentlich ihre Brille zerbrochen?“ — „Die habe ich,“ 
antwortete unbeſonnen der Mann, „ja gar nicht aufgehabt.“ 
Worauf Miß Shaty freigeſprochen wurde. f 


Die höflichen Chauffeure 

Neunork. Vor einiger Zeit iſt in Neuyork eine neue Auto⸗ 
droſchkengeſellſchaft gegründet worden, deren Chauffeure meiſtens 
Werkſtudenten ſind. Das Reglement der neuen Geſellſchaft ent⸗ 
hält ſtrenge Bedingungen, ſo werden die Chauffeure jeden Mor⸗ 
gen daraufhin geprüft, ob ſie friſch raſiert find und ihre Klei⸗ 
dung in fleckenloſem Zuſtand iſt. Rauchen und Trinken während 
der Dienſtzeit iſt ſtreng unterſagt, und von jedem Chauffeur 
wird verlangt, Regenſchirm, Kleiderbürſte und Handſpiegel für 
die Paſſagiere mitzuführen. Dieſe vorgeſchriebene Höflichkeit 
macht ſich durchaus bezahlt, denn die Droſchken der neuen Geſell⸗ 
ſchaft werden von jedermann in Neuyork bevorzugt. . 


Der Gipfel des Kinchinyunga von deut⸗ 
ſchen Bergſteigern faſt erobert 
London. Der Bergſteigergruppe der deutſchen Himalaya⸗ 


Expedition iſt es nach Meldungen aus Kalkutta gelungen, den 
9380 Meter hohen Gipfel des Kinchinyunga bis auf 730 Meter 


— — 


Ein pommerſches Dorf durch unker 
Bei dem Dorf Buſſin unweit Schlawe hat der Aus ruch einer bisher unbekannten fle gehe Waſſer⸗ 
ader eine Ueberſchwemmung hervorgerufen, die eine ganze Reihe von Gehöften ernſtlich 1 
wohl Erdmaſſen, die auf einer Feldbahn herangefüh t werden, ſtändig in das ſteigende ? 
werden, hat man bisher der drohenden Verſumpfung nicht Herr werden können. 


RE IL , Ben 
benstein. 


PET Ne Koman von Erich © 
59. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Erſchrocken eilt der Großreicher an ihr vorüber nach 
des Sohnes Kammer. Und daß es ſchlimm mit Peter ſteht, 
ſieht er auf den erſten Blick. Sein fahles Geſicht ſieht 
fleckig aus, der Blick hat etwas Irres, und obwohl er 
Decke und Federbett bis ans Kinn dite hat, 
4 8 ſeine Zähne klappernd im Schüttelfroſt anein⸗ 
ander. 

Als der Großreicher am Fußende die Decke zurück⸗ 
ſchlägt, um nach dem kranken Fuß zu ſehen, fährt er ent⸗ 
ſetzt zurück. Das ganze Bein iſt 5 
blaurot, an manchen Stellen ſchwärzlich gefärbt. 
„Schnell lauf eine nach dem Doktor!“ herrſcht er Agerl 
und die mit ihm eingetretene Brigitte an. „Die andere 
ſoll Eis bringen!“ 

Daran ſitzet er ſtumm und allein am Bett des Kranken, 
der ſichtlich ohne Bewußtſein iſt und haſtig und leiſe zu⸗ 
ſammhangloſe Worte vor ſich hinmurmelt. 

Anfangs achtet der Großreicher nickt darauf Denn 
nachdem der erſte Schreck über den Zuſtand, in dem er 
Peter gefunden, vorüber iſt, weckt ſein Anblick die Erin: 
latens an Julas Mitteilungen, die wie ein Alp auf ihm 
aſten. ? . 

Der hat den Hof auf der Oedleiten angezündet und fie 
hat büßen müſſen dafür! Hat alles ſtumm auf ſich genom⸗ 
men, um ihm, dem Großreicher, die Schande zu erſparen 

„Weil du mir einmal der liebſte Menſch auf der Welt 
warſt und ich das hab nie vergeſſen können.“ 

Die Augen werden ihm feucht. Ja, das war ſie, ſein 
Julerl —! Dieſelbe iſt ſie geblieben, die ſie vor zwanzig 
Jahren geweſen, allweil nur für andere bedacht, nie für 
ſich ſelbſt. Ganz Liebe und Treue und Opfermut. 


Er fährt erſchrocken auf. Peter IA eine bea Be⸗ 
wegung gemacht und ſchreit auf: „Nit da hin, Friedl — 


ochaufgeſchwollen und 


ER 


Quellen gefährdet 


— 


iediſche 


rdet. b⸗ 
aſſer geſchüttet 


den Schluchtweg — da können ſie uns nit nach — der 
Krappl iſt's und der Jäger Lenz.“ 

mer ohne Gemurmel folgt. Dann wieder Worte, 
ſcheinbar ohne Zuſammenhang, aber für den weitvorge⸗ 
beugten, mit entſetzten Blicken auf den Kranken ſtarren⸗ 

den Vater nur zu verſtändlich. 

Einzelne Momentbilder ſind's, die offenbar als quä- 
lende Erinnerungen jetzt verworren durch den Kopf des 
Fiebernden ziehen. 

„Nein — ſchießen nit, Friedel — wir kommen ihnen 
jo auch aus — hab ja den Hüttenſchlüſſel“ 

Wieder ein Aufſchrei. 

„Der Hund —! Jeſus der Hund —! Sie haben den 
und abgelaſſen! Warte Beſtie — das ſollſt mir 
ezahlen! — Wenn ich nur könnt, wie ich wollt — ſtück⸗ 

weis tät’ ich dich hinmachen — aber wart nur — mor⸗ 


Ein bekanntes Brüſſeler Original, der vielfache 


mehr eingeſtanden, die Kellnerin Hildur Forsman, 


mit neunzehn anderen bekannten Perſönlichleiten umge 


hinausſtarrt. 
Brigitte und Agerl, die einen Eimer voll Eis mitbringt, 


uchung. Peter brüllt vor Schmerzen und ſchlägt wird um 
; { 
die Dede wieder über den Kranken gelegt und ſich ſchwe 
gend mit ernſtem Geſicht aufgerichtet hat. 


es ſteht ſehr ſchlimm — beinahe hoffnungslos. Warum 
habt Ihr mich nicht früher gerufen?“ 1 


In 10 Stunden 

von Konſtantinopel nach Berlin! 

Dieſe Leiſtung hat ein Poſtflugzeug der Deutſchen 9 
hanſa, das die Möglichkeit der Schaffung großer Poſt, lugt 100 
nach dem Valkan erkunden ſollte, am 29. Oktober vollbracht T 
Beſatzung beſtand aus dem Leiter der Abteilung „Sonder N 
der Lufthanſa, Joachim von Schröder (links), dem Flug kate 
Albrecht (rechts) und dem Bordwart Eichentopf (Mitte) 5 


uahezukommen. Der Kinchinyunga iſt dem Bergrieſen Mi 1 
Evereſt benachbart. Leftiger Schneefall und grimmigſte % 
zwangen die mit Sauerſtoffapparaten vorgehende Gruppe % 
zur Umkehr. Die Bewegungsfreiheit der Expedition wird Fl 
einen mit Froſtwunden darniederliegenden Kameraden D 
trächtigt. Ein in Darieeling eingetroffenes Mitglied der 50 
dition berichtet, daß, abgeſehen von dieſer Erkrankung, alle 

glieder der Gruppe wohlauf ſeien. f 


Die fühere Geliebte mil der Hunde“ 
peitiche faſt kolgeſchlagen 

Stockholm. Großes Aufſehen erregte hier eine ſeit me 
ren Tagen vor ſich gehende Gerichtsverhandlung in Norriöl 
gegen einen hohen ſchwediſchen Staatsbeamten, der beſchul 
iſt, jeine frühere Geliebte überfallen und mißhandelt zu ha 
wobei ſeine Frau ihm Beiſtand leiſtete. Der Angeklagte, 
teilungsdirektor Lindquiſt, hat nach mehrtägigem Leugnen 
die © 

einer Autofahrt eingeladen hatte, mit einer Hundepeitſche si 
ſchlagen zu haben, daß ſie ohnmächtig liegen blieb. Lin 
hat ſich zur Zahlung eines Schmerzensgeldes in Höhe von 
Kronen bereiterklärt, worauf die Kellnerin ihre Anklage ? 
zog. Wahrſcheinlich wird jedoch der Staatsanwalt die 
legenheit weiter verfolgen, da lebensgefährliche Mißhand 
und Freiheitsberaubung vorliegen. 


Das Todeszimmer in der Lubianke, ’ 
Moskau. Die blutige Tſcheka, die. ſich jetzt GPU. nennt, 65 E 
ſtreckte in den letzten Tagen etwa 60 Todesurteile. Ohne Ri 
richtsurteil, ohne daß ſich die Beſchuldigten verteidigen kon 1 
mordet fie. Die Hinrichtungen finden in einem hiſtoriſchen Sy] Id 
binett, in der Lubianla, dem Tſchekagefängnis, ſtatt. Es ed 90 
gleiche Raum, in dem im Jahre 1927 Prinz Paul Dolgo 950 5 
l 


1 
wurde. Die Verurteilten müſſen ihre Kleider ablegen ud Ri 
ihren Unterkleſdern das Todeszimmer betreten, wo fie dann? un 
einem Revolverſchuß in das Genick getötet werden. VE; 


. 


Er ſteht auf und tritt ans Fenſter, wo er in die Nacht 
Bald danach kommt der Arzt, gefolgt von 


SSS PY 


Der Großreicher nimmt es ihr ab und ſchickt die beiden 


Frauen fort. Sie ſollen nicht hören, was Peter da im 
Fieber ausplaudert — 


Dann hält er dem Arzt das Licht während der Unter 
„Steht nit gut?“ fragt der Bauer, nachdem der Arzt 
„Nein, Großreicher, ich darf's Euch nicht verſchweigen, 


„Der Bub hat's nit zugelaſſen Er ſpringt zum Fenſtet 


gen beißt du keinen mehr! — Jeſus, Jeſus, das Wehtun 
Nein, keinen Bader — tät ja die Wunde ſehen — nachher 
wär alles verraten! — Höllenſakra — das Weh tun — 
wie Feuer!“ 

Heulendes Stöhnen, das allmählich in Wimmern über⸗ 
geht. Grauenhaft iſt's anzuhören en Großreicher über 
läuft es eiskalt. Und doch empfindet er kein Mitleid, ſon⸗ 
dern nur zorniges Entſetzen. 

So ſchlecht war der Bub, fo bis in den Grund ſchlecht 
und verdorben, und er der Vater, hat nichts geahnt davon 

Gegen jeden hat er Argwohn gehabt wegen der Wil: 
derergeſchicht, nur gegen den Buben nicht! ie hätte er 
auch das vermuten können? Für faul, verlogen und grau⸗ 
ſam hat er ihn gehalten, aber doch nie fähig, Verbrechen 
zu begehen! 

Peters Wimmern geht in kicherndes Lachen über. 

„Hei, wie das ſchön brennt! — So rot — rot — rot —! 
Gelt, Ketten⸗Hiesl, die Ohrfeigen kommen dich teuer zu 
ſtehen? Ja, Ketten⸗Hieslin — ich ſag's ihm ſchon — nur 
nit verraten —.“ 

Der Großreicher hält's nicht länger aus neben dem Bett 
Ihm iſt, als mähle er fih noch an dem Totkranken ver⸗ 
greifen, wenn er länger zuhört. 


hinaus, wenn wir einen Doktor holen, hat er geſagt u 
haben's auch nit wiſſen können. daß es jo ernit ilt, denn ef 
hat den Fuß nit anſchauen laſſen und keinem verraten, da 

— der Hund ihn gebiſſen hat Und weil er vor ein paar 
Wochen von der Leiter n it, haben wir gemeint, DIE 
Schmerzen wären bloß davon her Erſt vor einer Stunde, 
wie er ſchon nicht mehr bei ſich war, habe ich den Fu 

an Kane! und wohl gemerkt wie es ſteht Da habe ich die 
Brigitte gleich um Euch geſchickt“ 

„Es iſt Blutvergiftung eingetreten durch den vernach' 
läſſigten Hundebiß Geſtern vielleicht noch hätte eine AM 
nahme des Fate ihn retten können Jetzt iſt's wohl zu 
ſpät dazu 
den, und ehe wir ihn ins Spital der Kreisſtadt bringen, 
wäre er tot So müßt Ihr Euch wohl aufs Schlimmſte 
gefaßt machen Großreicher!“ 

Der Bauer jagt kein Wort zu dieſer Mitteilung. Stumm 
ſtarrt er vor ſich hin, während Peter jetzt völlig regung?“ 
Mn als wäre alles Leben bereits aus ihm ent 
wichen. 

Der Arzt macht, daß er fort kommt. Helfen kann er 
nicht und die ſtarre Ruhe des Bauern iſt ihm unheimlich 


In ein paar Stunden komme ich wieder nachſehen“ I 


jagt er noch an der Tür, Gortſetzung folgt.) 


In Zeiftting kann fie nicht vorgenommen we 
w 
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I Bleß und Umgebung 
1 Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 


Anläßlich des Reformationsfeſtes findet am Donners⸗ 
den 31. d. Mts., nachmittags 5 Uhr, ein Gottesdienſt 


ag, 
ſtatt. N 
1 Neue Dienitzeit. 
Das hieſige Gericht hat wie die Kreisverwaltung die 
durchgehende Arbeitszeit bis 3 Uhr nachmittags eingeführt. 
Dieſem Beiſpiel iſt auch das Chemiſche Inſtitut gefolgt und 
es iſt zu erwarten, daß auch noch die anderen ſtaatlichen und 
die Komunalverwaltung die neue Dienſtzeit einführen 
. werden. 


. .... 


Dea een 


aS 


Zum Reformationsfeft! 


Luther 
Mächtiger Eichbaum 
Deutſchen Stammes Gottes Araft! 
Droben im Wipfel brauft der Sturm, 
Du ſtehſt mit hundertbogigen Armen 
Dem Sturm enkgegen und grünft! — 
Der Sturm brauſt fort! Es liegen da 
der dürren, armen Aeſte 

Jehn darnieder geſauſt. Du Eichbaum ſtehſt, 
Biſt Luther! 


Ein Lukherwort für die Diaspora. 


Betet und kreibet Gottes Wort fleißig, erhaltet das arme 
Windlicht Gottes; ſeid gewarnt und gerüftet, als die alle Stun- 
den gewarten müſſen, wo euch der Teufel eine Scheibe oder 
Jenſter ausſtoße, Tür oder Dach aufreiße das Licht auszulöſchen. 
Denn er ſtirbt nicht von dem Jüngſten Tage; ich und du müſſen 
erben; und wenn wir kot ſind, bleibt er gleichwohl der, ſo erſt 
allezeit geweſen, und kann fein Stürmen nicht laſſen. Gott helfe 
uns!... Denn wir ſind es doch nicht, die da könnten 
die Kirche erhalten, unſere Vorfſcharen find es auch nicht 

eweſen, unſere Nachkommen werden's auch nicht fein; 
ondern Der iſt's geweſen, iſt's noch und wird es ſein, 
der da ſpricht: Ich bin bei auch alle Tage bis zur Welt 
Ende, Jeſus Chriſtus geſtern und hute, der es war, der es iſt 
und der es fein wird ... Ja fo heißt der Mann, und fo heißt 
kein andrer Mann, und ſoll auch keiner heißen. 


Luther als Führer. 

Du zerquälſt Dich weil du Ausgang und Ende der 
Sache nicht mit händen greifen kannſt Ja, wenn Du's 
begreifen könnteſt, ſo wollte ich mit der ganzen Sache 
nichts zu fun haben, viel weniger „Führer“ fein. Gott hat 
fie an einen Ort geſtellt, den krotz all Deinem Können und Wiſſen 
nicht kennſt. er heißt „Glaube“. Da haben alle die Dinge, „die 
man nicht ſieht“ (Hebr. 11, 1) ihren Stand. Wenn einer ver- 
ſucht, dieſe unſichtbaren Dinge ſichtbar und greifbar 
zu machen, die Du tuſt, der empfängt Sorgen Tränen 
als der Mühe Lohn, wie es Dir geht. Denn all unſer Zu- 
reden hilft ja nichts bei Dir. Der Herr hat gefagt, er wolle im 
Dunklen wohnen (1. Kön. 8, 12) und hat Jinſternis zu ſeinem 
Gezelt gemacht (Pf. 18, 12). Wer da will, mach's anders! 
Hätte Mofes darauf verſtürzt zu begreifen wie er dem 
Heere des Pharao entkommen würde, Iſrael wär wohl 
noch heuke im Aegyptenland. Gott mehre Dir und uns 

allen den Glauben! Haben wir den, was kann uns der Satan 
anhaben, mitſamk der ganzen Well 


An Philipp Melanchthon von der Koburg, 27. Juni 1530. 


30.05: 
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Vom Chauſſeebau. 

Der Chauſſeeneubau Sandau—Kobier iſt nunmehr beendet. 
Lie letzten Arbeiten wurden mit einer kleinen Feierlichkeit für 
as Bauperſonal beſchloſſen. Nachträglich hat man ſich ent⸗ 
Aloſſen, auch die Strecke von den Friedhöfen bis zum Bahnüber⸗ 
ande beim Schießhaus zu aſphaltieren. Damit iſt eine neuerliche 
thebliche Verzögerung der Wiederaufnahme des Straßenverkehrs 
dach Kattowitz eingetreten. Dem Vernehmen nach wird im 
ühjahre mit dem Neubau der Straßen Kobier—ECmanuelsſegen 
nd Kobjer— Nikolai begonnen werden. \ 


N 4 Stunden ohne elektriſches Licht. 

N Infolge einer Kolbenexploſion im hieſigen Werk ſetzte 

in 7 Mittwoch, den 30. d. Mts., um 5 Uhr nachmittags die 
Fin wife Stromverſorgung aus. Die Stadt lag faſt ganz 
Dunkeln. Erſt gegen 9 Uhr abends flammte das Licht 

Idieder auf. ö 
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n 
Wlan mit 6 Mitgliedern, über die Abänderung der Statu⸗ 


| Bette 


in Grundes vom Amt entlajfen wurden, Betrübnis und Be⸗ 
utuhigung. Die Entlaſſenen Haben ihr Amt zum Teil ſeit 25 
arten inne und das Examen in polniſcher Sprache gemacht. 
an Teil der Entlaſſenen hatte in den Einnahmen als Beſchauer 
ale einzige Einnahme und ſieht ſich daher vor der Brotloſig⸗ 
ji, der andere Teil hatte ſeine Lebensbedingungen 
tigen Einnahmen eingeſtellt und iſt daher in ſhrer 
Iz ſtark geſchädigt. Ein Einſpruch gegen die Entlaſſung 
hte nach den bisherigen Erfahrungen als wenig ausſichtsreich 
duſehen ſein. 


Lebens⸗ 


1.5 Regiſtrierung der Stuten. 
A Zufolge Verordnung des Landwirtſchaftsminiſters findet 
Ide Kegiſtrierung der Zuchtſtuten ſtatt. In Pleß iſt dieſelbe 
Rt November für die Ortſchaften Schädlitz, Pleß, Kempa, 
se uba, Brzetz, Lonkau, Groß⸗Weichſel, Klein⸗Weichſel, Gott⸗ 
Un Owis, Cwiklitz, Alt⸗Dorf, Miedzna, Siegfriedsdorf, Grzawa 
Guhrau auf dem Viehmarktplatze. 8 


Alt⸗Berun. 
Wegen Pflaſterung ift der Laſt⸗ und Perſonenverlehr über 
Ring in Alt⸗Berun bis auf weiteres geſperrt. Der Ver⸗ 
Meetfolgt von Tichau aus über Jaroſzowice und Lendzin. Von 
wi aus über Imielin. 


| 


Preſſetag vor Gericht 


Am geſtrigen Mittwoch kamen vor der Preſſeabteilung des 
Landgerichts in Kattowitz wieder eine Reihe Preſſeprazeſſe zum 
Austrag. Zu verantworten hatte ſich diesmal auch der Chefredak⸗ 
teur Rumun von der „Polska Zachodnia“. Rumun kritiſierte 
in dem Artikel „Niechaj przemowi lud ſlonski“ in ſchärfſter Weiſe 
den Schleſiſchen Sejm, durch welchen ſeinerzeit der Dringlichkeits⸗ 
antrag der Sanacjaleute in der Angelegenheit betr. das Nieder⸗ 
laſſungsrecht der Reichsdeutſchen glatte Ablehnung fand. 

Zugleich zog Rumun in wenig gewählten Worten gegen den 
Abgeordneten Korfanty, welcher „Verdreher“ und „Unruheſtifter“ 
genannt wurde, und welchem er Machenſchaften mit den Deutſchen 
nachſagte. Rumun wurde als Autor des fraglichen Artikels zu 
einer Geldſtrafe von 50 Zloty verurteilt. Der verantwortliche 
Redakteur Dylong kam frei. 

In drei Fällen wurde gegen Redakteur Dr. Hoffmann 
von der „Kattowitzer Zeitung“ verhandelt. „Er ſoll nach Deutſch. 
land auswandern“ lautete der erſte Artikel, in welchem zum Aus» 
druck gebracht wurde, daß der Gemeindenorjteher Olszowski dem 
Bergmann Niſurek eine diesbezügliche Antwort zuteil werden 
ließ, welcher auf der Straße von Rowdys mißhandelt wurde, weil 
er ſeine Kinder der Minderheitsſchule zuführte. Gemeindepor⸗ 
ſteher O. konnte ſich vor Gericht nicht mehr darauf entſinnen, wel⸗ 
chen Sinn ſeine Worte damals hatten. Redakteur Dr. Hoffmann 
wurde freigeſprochen. . 

Ein anderer beanſtandeter Artikel hatte die Bezeichnung 
„Ulitz iſt unſchuldig — dafür verbürge ich mich“. Hier handelte 
es ſich um einen Auszug einer Rede des Senators Dr. Pant, wel⸗ 
che auf der Generalverſammlung der „Katholiſchen Volkspartei“ 
gehalten wurde. Redakteur Dr. Hoffmann beantragte die Vor⸗ 
ludung des Senators Dr. Pant, was jedoch abgelehnt worden iſt. 
Das Gericht vertrat den Standpunkt, daß durch den betreffenden 


lieb’ immer Treu 


Als ein äußerſt unverträglicher Menſch entpuppte ſich der 
Präſes des Schleſiſchen Aufſtändiſchen⸗ Verbandes, Ortsgruppe 
Joſefsdorf. Seit Jahren ſchon hatte dieſer Jerzy Sieron mit 
dem Gemeindeſekretär Heinrich Przondzion Unſtimmigkeiten. In 
den jpäten Abendſtunden des 16. April näherte ſich nun Sieron 
dem Gemeindeſekretär, welcher ſich in Begleitung ſeiner Frau 
befand, die einen Kinderwagen vor ſich her ſtieß, und begann 
den Przondzion anzupöbeln. Sieron ſtimmte das deutſche Lied 
„Ueb' immer Treu’ und Redlichkeit“ an, vermutlich, um den 
Sekretär irgendwie in die „Wolle“ zu bringen. Dieſer Verſuch 
verlief reſultatlos, da der Gemeindeſekretär die Abſicht durch⸗ 
ſchaute und darauf gar nicht reagierte. 

Der Aufſtändiſchenpräſes folgte dem Ehepaar weiter nich 
und begann nun in wüſten Ausdrücken zu ſchimpfen. Er wurde 
immer aufgereizter, da der Sekretär ſeine Ruhe behielt und tat, 
als ginge ihm die Sache gar nichts an. Sieron machte ſich nun 
am Kinderwagen zu ſchaffen. Gemeindeſekretär Przondzion 
forderte ihn energiſch auf, ſich fortzuſcheren, worauf Sieron 
darauf losfluchte, was das Zeug hielt, ohne jedoch von ſeinem 
Vorhaben abzulaſſen. 9 

Nun ging dem Sekretär doch die Galle über. Er ſtieß den 
aufdringlichen Sieron vom Kinderwagen fort und rief um polt⸗ 


Zu Alliiseelen 


Der Feiertag Allerseelen ist tief verankert im 
Leben unserer katholischen Volksgenossen. Der 
Gottesacker ist die Stätte, an der man seiner 
teuren Entschlafenen gedenkt. Vergessen sollen 
auch die Kriegsgräber an dem Tage nicht sein. 
Zum Gedenken an diesen Tag bringen wir nach- 
stehendes Gedicht: 
Keines Menschen Alltag ist [rei von erbärmlichen Stunden 
Alles Menschenleben ist Kranken und Wiedergefunden 
Doch in der schwächsten Stunde flehe ich nicht um 
mein Leben, 
Gott, Du kannst es mir nehmen, Du hast mir's gegeben 
Eins erfleh’ ich im Stande der Schwachheit von Dir allein 
Daß die kraftlose Stunde mein letztes Stündlein nicht sein! 
Gött, Du hast mir noch immer die matten und schlaffen 
Stunden zum würdigen Leben umgeschaffen — f 
Laß mich vom Brot des Todes nicht feige und unwürdig 


essen. 


Daß in der heiligen Wandlung mich alle durchlittene 
Schwachheit vergessen, 


Ober⸗Goldmannsdorf. 


Am 7. Dezember 1929 findet die Verſteigerung der Beſitzung 


des Georg Wowreczki aus Ober⸗Goldmannsdorf, beſtehend aus 
Gutshof, mit 11 Hektar Acker im Dorf ſowie Wieſe, im Zimmer 
3 des Pleſſer Amtsgerichtes ſtatt. 


Gottesdien’tordnung: 


Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 
Freitag, den 1. November 1929. 
6 Uhr: Ausſetzung. 
7% Uhr: Polniſches Amt und polniſche Predigt. 
9 Uhr: Deutſche Predigt und Hochamt für die deutſche Herz⸗ 


Jeſu⸗Brunderſchaft. 


10% Uhr: Polniſche Predigt und Hochamt. 
2 Uhr: Deutſche Veſperandacht. 
3 Uhr: Trauernde Veſperandacht in der Hedwigskirche und 


Prozeſſion auf den Kirchhof. 


6 Uhr: Polniſche Veſperandacht in der Pfarrkirche. 
Sonnabend, den 2. November 1929. 
6 Uhr: Officium und ſtille hl. Meſſe. 
Uhr: Requiem. 
6 Uhr: Desgleichen. 
Sonntag, den 3. November 1929. 
6% Uhr: Geſungene heilige Meſſe. 
7% Uhr: Polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt. 


Artikel und die erhobenen Behauptungen die polniſche Gerichts⸗ 
barkeit in Mißkredit gebracht worden iſt und verurteilte Redak⸗ 
teur Dr. Hoffmann zu einer Geldſtrafe von 500 Zloty. Der An⸗ 
klagevertreter hatte 1000 Zloty beantragt. 

In dem dritten Artikel unter der Bezeichnung „Schlaglichter 
— Wojewodſchaftsſorgen der polniſchen Preſſe“, handelt? es ſich 
um Wiedergabe polniſcher Blättermeldungen, in denen u. a. auf 
die eingetretenen Verhältniſſe in Schleſien nach Amtsantritt des 
Woj zwoden Grazynski zurückgegriffen wurde. Das Urteil für Res 
dakteur Dr. Hoffmann lautete auf eine Geldſtrafe von 50 Zloty. 
Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf 500 Zloty. 

In der „Polonia“ wurde ein Bericht über einen Spionage⸗ 
prozeß. welcher ſeinerzeit in Tarnowitz ſtattfand, beanſtandet, weil 
über den Antrag des Staatsanwalts berichtet wurde. Der An⸗ 
klagevertreter vertrat den Standpunkt, daß dieſer Antrag hinter 
geſchloſſenen Türen geſtellt wurde und die Zeitung nur über das 
Urteil zu berichten hatte, zu welchem die Oeffentlichkeit zugelaſſen 
worden iſt. Das Gericht war entgegengeſetzter Anſicht und ſprach 
den verantwortlichen Redakteur frei, weil durch die erfolgte Ver. 
öffentlichung die Intereſſen des polniſchen Staates in keiner Weiſe 
gefährdet worden ſind. : 

Von den weiteren Prozeſſen, welche noch angeſetzt waren, iſt 
eine Verhandlung gegen Redakteur Kuſtos zu erwähnen, welche 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt wurde. In dieſem 
Fall. handelte es ſich um Anwürfe gegen einen Oberleutnant, dem 
unmoraliſche Handlungen nachgeſagt wurden. Hierbei ging es 
um die Artikelſerie im „Pranger“ unter der Bezeichnung „Was 
ſagt der General dazu“. Redakteur Kuſtos ſtellte Antrag auf 
Vernehmung von Zeug n. Dieſem Antrag wurde ſtattgegeben und 
der Prozeß bis auf weiteres vertagt. 


und Redlichleit .. 


2 Wochen Gefängnis für einen Aufſtändiſchenpräſes 


zeiliche Hilfe, da er ſich der Zudringlichkeiten, welchen er mit 
Frau und Kind ſeitens des betrunkenen Aufſtändiſchenpräſes 
ausgeſetzt war, nicht mehr erwehren konnte. Ein Schutzmann 
erſchien zur Stelle, welcher ſich von dem Sachverhalt in Kennt⸗ 
nis jeten ließ und daraufhin den Eheleuten P. ſeinen Schutz 
anbot, damit dieſe ohne weitere Beläſtigungen nach ihrer Woh⸗ 
nung gelangen konnten. 5 

Auf Grund einer Anzeige hatte ſich jetzt Aufſtändiſchenpräſes 
Sieron vor dem Burggericht Kattowitz wegen Ruheſtörung zur 
ſpäten Abendſtunde, Beläſtigung und Beamten⸗Beleidigung zu 
verantworten. Sieron gab an, daß er damals ſchwer betrunken 
geweſen At und ſich an die Vorfälle an dem fraglichen Abend 
nicht mehr erinnern könne. Er erklärte, daß er Offizier ſei 
und zwiſchen ihm und dem Gemeindeſekretär ſeit langer Zeit 
Unzuträglichkeiten beſtanden. / 

Von den vernommenen Zeugen wurde der Sekretär als ein 
ruhiger Menſch bezeichnet. Die vernommene Ehefrau des Ge⸗ 
meindeſekretärs ſchilderte genau, in welcher Weiſe die Anpöbe⸗ 
lungen durch Sieron an dem fraglichen Abend vor ſich gingen. 
Das Gericht verurteilte den Aufſtändiſchenpräſes S. für fein rück⸗ 
ſichtsloſes Verhalten zu 2 Wochen Gefängnis. 


9 Uhr: Deutſche Predigt und Hochamt mit Segen. 
10% Uhr: Polniſche Predigt und Amt mit Segen. 
2 Uhr: Deutſche Veſperandacht. 

3 Uhr: Polniſche Veſperandacht. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
Donnerstag, den 31. Oktober 1929. 
Vorm. 9 Uhr: Deutſcher Schulgottesdienſt. 
Nachm. 5 Uhr: Deutſcher Gemeindegottesdienſt. 
Sonntag, den 3. November 1929. 
10 Uhr: Deutſcher Gottesdienſt. 
11% Uhr: Polniſcher Gottesdienſt. 


In Warſchowitz. 
9 Uhr: Deutſcher Reformationsgottesdienſt. 
10% Uhr: Polniſcher Reformationsgottesdienſt. 


Aus der Wofewodſchaft Schlefien 
Vortragsabend Dr. Walter von Molo 


Es wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
Vortragsabend von Dr. Walter von Molo am Sonnabend, 
den 2. November d. Is., um 8 Uhr abends, im Saale des 
evang. Gemeindehauſes ul. Bankowa, ſtattfindet. Sitzplätze 
5 3 Zloty und Stehplätze zu 1 Zloty in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, Marjacka 17, 
im Hintergebäude 2. Stock zu erwerben. Dienſtſtunden von 
9—12 Uhr Sonnabend nachmittags geſchloſſen. 


Ausgezahlte Arbeitsloſenunkerſtützungsgelder 


Durch den „Fundusz Bezrobocia“ (Arbeitsloſenfonds) 
in Kattowitz wurden in der letzten Berichtswoche an 879 
Arbeitsloſe aus dem Stadtkreis Kattowitz und Königshütte, 
ſowie den Landkreiſen Kattowitz, Pleß, . 
Tarnowitz und Königshütte insg amt 14554 Zloty als 
Unterſtützungsgelder ausgezahlt. Es handelte ſich hierbei 
um a don 18. J. welche nach dem Erwerbsloſen⸗ 
fürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924 zur Auszahlung gelangen. 


4 Tage Ferien 
Das Kultusminiſterium hat angeordnet, daß 
wegen der 2 kurz aufeinanderfolgenden eiertage 
(Allerheiligen und ten) der Schulunterricht bis zum 
4. November ausfällt, ſo daß die Schulen 4 Tage lang ge⸗ 
ſchloſſen bleiben. 


Kattowitz und Umgebung 

Vereitelter Fluchtverſuch eines Strafgefangenen. 

Am geſtrigen Dienstag war vor dem Burggericht in Katto⸗ 
witz eine Verhandlung gegen z jugendliche Perſonen wegen 
Diebſtahls angeſetzt. Vor Beginn derſelben wurde einer der 
Angeklagten und zwar der 18 jährige Wilhelm Berger aus 
Kattowitz. welcher bereits n anderer n im Katto⸗ 
witer Gerichtsgefängnis ae ae Strafe aßzufitzen hat, von 


der Polizei in den Gerichtsſaal geführt. Die Verhandlung wurde 
jedoch wegen Nichterſcheinens verſchiedener Zeugen vertagt und 
Berger wieder abtransportiert. 

Im Gerichtskorridor ergriff der Strafgefangene die Flucht. 
Die Polizeibeamten nahmen ſofort die Verfolgung nach Berger 
auf und es gelang, denſelben in der Nähe der Bahnunterführung 
auf der ulica Mikolowska in Kattowitz einzufangen. Unter 
ſtarker polizeilicher Bewachung wurde der Ausreißer nach dem 
Gerichtsgefängnis überführt. 


Verkehrsunfall. Von der Straßenbahn Nr. 309 wurde auf 
der ul. Marſzalka Pilſudskiego der 30 jährige Johann Wrobel 
aus Zawodzie, ul. Czecha 6, angefahren und am Kopf erheblich 
verletzt. Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche Spital in Katto⸗ 
witz geſchafft. Die Schuldfrage konnte bis jetzt nicht geklärt 
werden. Wie es heißt, ſoll der Wrobel taub ſein. 

Feſtgenommen. Wie berichtet, wurde vor einiger Zeit in 
die Wohnung der Gertrud W., ul. Kosciuſzki 11, ein Einbruch 
verübt und dort ein Ring im Werte von 300 Zloty geſtohlen. 
Der Polizei gelang es inzwiſchen, eine gewiſſe Auguſtine Ger⸗ 
lotka, ohne ſtändigen Wohnſitz, feſtzunehmen. 
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Von einem Auto angefahren. Auf der ul. Mlynska wurde 
von einem Perſonenauto der 15 jährige Georg Ggiſler aus Katto⸗ 
witz angefahren. G. erlitt zum Glück nur leichtere Verletzungen. 

Feſtnahme eines Schmugglers. Wegen Schmuggel von 8 
Kilogramm Vanille wurde der Bendziner Händler Abraham 
Gletzer in Kattowitz arretiert. 


Wähler der Stadtgemeinden! 

Für die Stadigemeinden liegen die Mählerliſten 
in doppelter Ausfertigung ab Montag, den 28. Oktober 
1929 aus. Pflicht eines jeden deutſchen Wahlberech— 
tigten iſt es, ſchon in den erſten Tagen der Auslegung 
Einſicht in beide Liſten zu nehmen. 

Wahlberechtigt in den Städten iſt, wer am 28. Okto⸗ 
ber 1929 das 25. Lebensjahr beendet hat und mindeſtens 
ſechs Monate in der Stadtgemeinde wohnhaft iſt. Woh⸗ 
nungswechſel innerhalb der Ortsteile von Groß-Katto⸗ 
witz gilt nicht als unterbrechung des Wohnſitzes. Jeder 
wählt in dem Bezirk, in welchem er am Tage der Aus⸗ 
füllung der Wohnungsliſten gewohnt hat. Dort liegen 
auch die Wählerliſten aus. 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 


Katowice, ul. Sw. Jana Nr. 10 — Tel. 5107. 
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Landesligaſpiele. 
Nuch Bismarckhütte — Pogon Lemberg. 
Zum fälligen Ligaſpiel hat Ruch den Altmeiſter Pogon zu 
Gaſt und wird ganz aus ſich herausgehen müſſen, um gegen die 
wieder in Form gekommenen Gäſte ehrenvoll abzuſchneiden. Das 


Spiel ſteigt am Feiertag (Allerheiligen), nachmittags 953 Uhr, 


im Königshütter Stadion. 
Cralovia Krakau — Czarni Lemberg. 

In dieſem Spiel wird der Crakovia wohl der Sieg, ſowie 
die Punkte nicht zu nehmen ſein. Doch wird Czarni einen zähen 
Kampf liefern. 

Ligaſpiele am Sonntag. 
1. F. C. Kattowitz — Pogon Lemberg. 

Die obigen Gegner, welche das Tabellenende zieren, werden 
ſich am kommenden Sonntag, nachmittags 3 Uhr, auf dem 1. F. 
C.⸗Platz einen harten Kampf liefern. Der Altmeiſter Pogon 
konnte am vergangenen Sonntag die Czarni ſchlagen und dem 
1. F. C. gelang es, dem Tabellenzweiten, L. K. S., ein Anent⸗ 
ſchieden abzuringen, ſo daß man aus dieſen Erfolgen der beiden 
Mannſchaften auf ein hartes Spiel um die Punkte rechnen kann. 
Vorher finden Spiele der unteren Mannſchaften ſtatt. 

Polonia Warſchau — Tonrijten Lodz. 

Der Ausgang dieſes Treffens iſt ungewiß, doch muß man 

der Polonia die größeren Chancen einräumen. 
2. K. S. Lodz — Warta Poſen. 

In dieſem Spiele werden beide Vereine um die Vormachi⸗ 
ſtellung in der Tabelle kämpfen und es iſt ſehr ſchwer, irgend 
einer Mannſchaft die größeren Chancen zuzuſprechen. 

Garbarnia Krakau Czarni Lemberg. 

Dem Tabellenerſten „Garbarnia“ wird wohl der Sieg nicht 

zu nehmen ſein, und man wird es erleben, daß der Liga⸗„Benja⸗ 


min“ diesjähriger Meiſter wird. 


Um den Aufſtieg in die B⸗Liga am 1. Novem fen 
06 Myslowitz 2 — Jednosc Ober⸗Lazist 
Ligocianka Ligota — 09 Neſ. Myslowitz. 

Sonntag, den 3. November. 
Ligocianka Ligota — 06 Neſ. Myslowitz 
09 Reſ. Myslowitz — Jednosc Ober⸗Lazisk. 


Sport am 


Feiertag 


Deutſch⸗Oberſchleſien — Polniſch⸗Oberſchleſien im Ringen. 
Am 3. November veranjtaltet der oberſchleſiſche Schwer, 
athletil⸗Verband in Hohenlinde, nachmittags 6 Uhr, im Saal“ 
des Herrn Kokott, einen Repräſentativkampf im Gewichtheben 
und Ringen zwiſchen Deutſch⸗Oberſchleſien und Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſen. Die Mannſchaften ſtehen wie folgt gegenüber: 
Im Ringlampf. g 
Fliegengewicht: Reichel⸗Ratibor (Südoſtdeutſcher Meiſter) 
— Ganzera⸗Kattowitz (polniſcher Meiſter). | 
Vantamgewicht: Bromiſch⸗Hindenburg (Deutſchoberſchleſiſchet 
Meister) — Tworog⸗Neudorf (polniſcher Meiſter). 2 
Leichtgewicht: Glomka⸗Gleiwitz (Deutſchoberſchleſiſcher Mei⸗ 
ſter) — Muſiol⸗Polizei Kattowitz (Polniſchoberſchl. Meiſter ). 
Federgewicht: RNadziej⸗Ratibor (Südoſtdeutſcher Meiſter) 
— Mazurek⸗Neudorf (2. polniſcher Meiſter). 5 
Mittelgewicht: Najomicz⸗Gleiwitz (Südoſtdeutſcher Meiſter) 
— Dlaſcyca⸗Neudorf (Polniſcher Meiſter 1928). 
Halbſchwergewicht: Morgenſtern⸗Beuthen (Südoſtdeutſcher Tim 
Meiſter) — Galuſzka⸗Sokol Kattowitz (Polniſcher Meiſter). 
Schwergewicht: Kabiſch⸗Beuthen (4. deutſcher Meiſter 19290) Nr 
—. Kicinski⸗Polizei Kattowitz (2. polniſcher Meiſter). . 
Die Ningkämpfe finden noch nach den alten Gewichtsregeln TF 
ſtatt und dauern 20 Minuten mit Punktwertung. N 
Die Mannſchaſten im Gewichtheben. 


* 


Fliegengewicht: Lutaſchzyt⸗Hindenburg (Deutſcher Meister 
1928) — Kopton⸗Athen Ruda (2. polniſcher Meiſter). f 
Bantamgewicht: Plozitza⸗Veuthen (Deutſchoberſchleſiſchek 


Meiſter) — Dobyczek⸗Athen Ruda (2. polniſcher Meiſter). 1 

Federgewicht: Muſtol⸗Hindenburg (Deutſchoberſchl. Meiſtet) 

— Michel⸗Athen Ruda (Polniſcher Meiſter). ; 
Leichtgewicht: Speck⸗Benthen (Deutſchoberſchleſiſcher Meitten) 

— Koß⸗Athen Ruda (2. polniſcher Meiſter). a ar 
Mittelgewicht: Pilarsti-Hindeuburg Deutſchoberſchl. Meiſter) 

— W. Neiniſch⸗Kosciuſßko⸗Hohenlinde (Polniſchoberſchl. Meiſter) . 
Halbſchwergewicht: Malei⸗Beuthen (Südoſtdeutſcher Meiſter) f 

— P. Schwarz⸗Bogutſchütz (Polniſchoberſchleſiſcher Meiſter) j 

Schwergewicht: Lepſchy⸗Beuthen (Südoſtdeutſcher Meiſter) 

— W. Mainka⸗Mars Bismarckhütte (Polniſcher Meiſter.) 


Bun me > — 


Kattowitz — Welle 408, 7. 
Freitag. 10.15: Uebertragung des Gottesdienſtes. 16: Schalt: 
plattenmuſik. 17.15: Vortrag. 17.45: Konzert von Warſchau. 


19.20: Vortrag, Berichte. 20.15: Abendprogramm von Warſchau. 

Sannabend. 8.45: Uebertragung des Gottesdienſtes aus Po⸗ 

ſen. 12.05: Konzert auf Schallplatten. 16.25: Für die Kinder. 

18: Kinderſtunde. 19.25: Vorträge. 20.30: Programm von 

Warſchau. | 
Warſchau — Welle 1411. 

Freitag. 12.10: Konzert der Warſchauer Philharmonie. 16.15: 
Schallplattenkonzert. 17.45: Orcheſterkonzert. 19: Verſchiedene 
Nachrichten. 20.15: Konzert der Philharmonie. 

Sonnabend. 12.05: Mittagskonzert auf Schallplatten. 13.10: 


Berichte. 16.35: Vortrag. 18: Von Krakau. 19: Verſchiedene 
Verichte. 20: Literariſche Veranſtaltung. 22: Berichte. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Wälle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 


11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 


— | 


Marienborn. 19.10: Für die Landwirtſchaft, Wettervorherſage 


und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 


Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
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induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20-15.35 F 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten FR 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Pteis“ n; 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe“ fe 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichtel, di 
Funtwerbung *) und Sportſunk. 22.30—24,00: Tanzmuſik lein 
bis zweimal in der Woche). 
*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk etzt 
ſtunde A.⸗G 6 
Freitag, 1. November. 16.00: Stunde der Frau. 16.30: Kam“ 2 
mermuſt? 17.30: Kinderzeitung. 18.00: Schleſiſcher Verkehr“ i 
verband 18.15: Uebertragung aus Gleiwitz: Bergbau. 18. N 
Funkweſen. 19.05: Für die Landwirtſchaft. 19.05: Schleſiſch 
Kunſtſtätten. 19.45: Wiederholung der Wettervorherſage für de, 
nächſten Tag. 19.50: Uebertragung aus Berlin: Inhaltsanga Mr 
und Perſonen verzeichnis der Opern des Abends. 20.00: Ueben i 
tragung aus der Kroll⸗Oper Berlin: Spaniſche Stunde. 22. 1 
Die Abendberichte. 22.35: Handelslehre: „Reichskurzſchrift“ 


Sonnabend, 2. November, 15.30: Stunde mit Büchern. 16.00, 
Hände. und Gluck. 17.00: Blick auf die Leinwand. 17.30: U: . 
trigung von der Deutſchen Welle Berlin: Staatskunde. 4 b 
Zehn Minuten Eſperanto. 18.90: Uebertragung von der De 
ſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 181 5 


den nächſten Tag. 19.10: Vom Tode und vom ewigen Lebel, 
20.05: Schleſien hat das Wort. Syndikus Dr. Freymark: zu 
duflrie. und Handelskammer Breslau. Die Waſſerwirtſchaft in 
Odergebiet. 20.30: Meine Frau, die Hofſchauſpielerin. 22. 
Die Abendberichte. 
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